Der Schnelle Brüter
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Der Schnelle Natriumgekühlte Reaktor SNR 300 bei Kalkar am Niederrhein / Nordrhein Westfalen. (Leistung 300 MWe)

Bild: www.schneller-brueter.de
	Die Technologie des Schnellen Brüters ermöglicht eine Brennstoffausnutzung, gegenüber derzeitig genutzten Leichtwasserreaktoren, die bis zu 60-mal höher ist. Urananteile die bisher nicht spaltbar waren, werden in Plutonium umgewandelt, d.h. der Schnelle Brüter erzeugt mehr spaltbares Material als er verbraucht. 

Ein entscheidender Vorteil ist: 60-mal weniger Erz muss aufgeschlossen werden, um die gleiche Leistung zu erzielen und es wird 60-mal weniger Radon und Radium freigesetzt!

Somit stellt er energetisch gesehen im Vergleich zu den ausgebeuteten fossilen Energieträgern (Erdöl, Erdgas, Kohle) eine unabhängige Alternative dar, da kein teures Brennmaterial hergestellt werden muss.

	Aufbau und Wirkprinzip (SNR Kalkar):

Im Reaktorkern des Schnellen Brüters wird die Kettenreaktion im Interesse des Bruteffektes mit schnellen Neutronen aufrechterhalten. Es wird der Brutstoff U-238 unter Neutroneneinfang und nachfolgender Beta-Zerfälle in den Spaltstoff Pu-239 umgewandelt.

Da hier mit schnellen Neutronen gearbeitet wird, eignet sich Wasser als Kühlmittel nicht. Die Neutronen würden zu stark abgebremst. Alle Schnellen Brüter arbeiten hierfür mit dem Metall NATRIUM. Es schmilzt bei 98°C  und siedet erst bei 883°C. Die Wärmeüberganseigenschaften sind bedeutend besser als bei Wasser.

Das Natrium tritt in den Reaktorkern mit 395°C ein und verlässt diesen mit 545°C. Aufgrund dessen, dass Natrium bei dieser Temperatur nicht siedet, bleibt der Druck im Reaktor bei 10 bar. Dies ermöglicht eine viel einfachere Bauweise gegenüber Leichtwasserreaktoren. Da der Primärkreis durch die Berührung mit den Brennelementen radioaktiv ist, wird aufgrund sehr hoher Sicherheitsbestimmungen in Deutschland, über einen Wärmetauscher ein 
	zweiter Natriumkreis erhitzt. Mit dieser Hitze wird Wasser verdampft und über herkömmliche Weise durch Turbine und Generator Strom erzeugt.

Durch die schnellen Neutronen sind Schnelle Brüter im Vergleich zu LWR sehr reaktivitätsstabil z.B. haben betriebliche Schwankungen einen um Faktor 10 kleineren Einfluss auf die Reaktivität. 

Aufgrund räumlicher Trennung der sicherheitstechnisch relevanten Anlagenteile garantiert das hier verwandte Loop-System eine Nachwärmeabfuhr im Störfall und vermindert somit eine Kernschmelze.
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Das u.a. in Deutschland angewendete Loop-System des SNR 300 Kalkar

Bild: www.schneller-brueter.de
Der schnelle Brüter konnte sich in Deutschland nicht durchsetzen da es noch immer seitens der Politik Bedenken gibt. Der SNR-Kalkar wurde nie in Betrieb genommen.

Erstellt: Rocco Rößler, FOS 12 L1                                          Quellen:  http://www.schneller-brueter.de  

http://de.wikipedia.org 
	Sicherheit:

Im Falle einer Schnellabschaltung genügen 1-2 Abschaltstäbe um eine Unterkritikalität zu erreichen. Der SNR-300 besitzt jedoch 12 Abschaltstäbe, aufgeteilt auf  2 voneinander differenzierte Systeme. Im Falle einer unwahrscheinlichen Nichtabschaltung durch die Sicherheitseinrichtungen, kommt es zur Zerstörung der Reaktorkonfiguration und der Reaktor schaltet sich selbst neutronisch ab. Dabei liegen die pessimistisch angenommenen 100 - 150 MJ an Energiefreisetzung immer noch weit unter den kritisch festgesetzten 370 MJ der Genehmigungsbehörde!


